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Mit Bürgermeister Rainer Becker in Sachsen und Thüringen 
Bürgerreise entführte 52 Budenheimer/innen für fünf Tage nach Dresden 

mit ihrem Bombardements zer-
störten. Zumal Dresden militä-
risch unbedeutend war und Tau-
sende auf der Flucht befindliche 
Menschen sich in der Stadt auf-
hielten. Es sollen dabei 25.000 
Menschen ums Leben gekommen 
sein, erklärte der Stadtführer der 
52köpfigen Reisegruppe aus Bu-
denheim, die mit Bürgermeister 
Rainer Becker im Rahmen einer 
Bürgerreise die Landeshaupt-
stadt Sachsens besuchte. 
Viele der Kulturdenkmäler, so 
auch die Semper-Oper, sind wie-
der naturgetreu errichtet worden, 
ebenso die Frauenkirche. Auf-
merksam hören alle den gemach-
ten Ausführungen zu, denn es ist 
nicht nur die bekannte Altstadt 
wohin die Stadtrundfahrt führte, 
vielmehr ging die Route auch in 
die Neustadt, so daß die Buden-
heimer sich ein Gesamtbild von 
Dresden machen konnten. Dies 

war auch so gewollt, denn die indi-
viduelle Erkundung der Stadt und 
der Kulturdenkmäler blieb dem ei-
genen Interesse jedes Einzelnen 
überlassen. 
Doch zuvor entführte der Stadt-
führer die Rheinhessen in den 
Vorhof des Zwingers und auf den 
Platz vor der Semper-Oper um 
Wissenswertes über die Stadt-
geschichte zu vermitteln. Sehr le-
bendig und wortreich gestaltete 
eine Dame die Führung im Inne-
ren der Semper-Oper. Dabei tat 
sie kund, daß jene Säulen die 
aussahen wie Marmor, keines-
wegs aus solchem geschaffen 
waren, vielmehr handwerklich 
und sehr zeitaufwendig mittels 
Schleiftechnik hergerichtet wor-
den waren. Eine weitere Beson-
derheit war die Akustik im Zu-
schauerraum. Man komme auf 
der Bühne ganz ohne Mikrophone 
aus, da die bauliche Gestaltung 

Die Budenheimer Reisegruppe auf dem Vorplatz der Semperoper. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Budenheim. (hs) – Noch heute 
kann man es nicht fassen warum 
die Briten und die Amerikaner ei-
ne solch kulturelle Stadt wie Dres-
den vom 13. bis 15. Februar 1945 

derart ausfeilt sei, daß man von 
jedem Platz aus sehr gut hören 
könne. Ein wenig beneidete man 
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die Flotte der Schaufelraddamp-
fer die fröhlich mit ihrem Dampf-
horn tuteten, während bei uns am 
Rhein die »Goethe« einen Maul-
korb verpaßt bekam. Mit einem 
solchen Schiff fuhr man die Elbe 
aufwärts bis Pillnitz und wieder 
zurück, um einen Eindruck von 
der Flußlandschaft zu erhalten. 
Im Schloßpark von Pillnitz war es 
die Gestaltung der Gartenanlage 
die die man ausgiebig in Augen-
schein nahm. 
Quartier hatten die Budenheimer 

für fünf Tage im Stadtteil Lau-
begast bezogen. Das nahe Elb-
ufer mit seinen vielen Biergärten 
lud geradezu abends zum Verwei-
len ein, gleich auf welcher Seite 
der Elbe. Die von Bürgermeister 
Rainer Becker initiierte Bürgerrei-
se kam bei allen sehr gut an, denn 
neben den städtischen Einrich-
tungen, Plätzen und Anlagen, 
lernte man auch Land und Leute 
kennen. Es gehöre aber auch zu 
den Gepflogenheiten einer sol-
chen Bürgerreise, daß der Bür-
germeister über das eine oder an-

Wissenswertes erfuhr man auch bei einer Führung in der Semper-
Oper. 

Abends ging man im Biergarten an der Elbe zum gemütlichen Teil 
über.

dere Aktuelle Auskunft gibt. Dazu 
zählte die von der Landesregie-
rung angestrebte Verwaltungs-
reform, die Bürgermeister Rainer 
Becker sachlich erläuterte. Er-
freut zeigte man sich über die an-
gedachte Gestaltung rund um 
den Budenheimer Bahnhof sowie 
über die neue »Realschule plus«. 
Eine Tagesfahrt ging in die Säch-
sische Schweiz, genau zur Fe-
stung Königsstein von der man ei-
nen grandiosen Ausblick in das 
Elbtal hatte, so auch von der ge-
genüberliegenden Bastei, die 
man danach aufsuchte. Während 

man bei der Hinfahrt nach Dres-
den in Erfurt Halt machte, ließ 
man bei der Rückfahrt die Stadt 
Weimar auf sich einwirken. In al-
lem war diese Bürgerreise eine 
Reise wert, so die einhellige Mei-
nung der Teilnehmer. 

Fortsetzung von Seite 2

„Realschule plus“ kann im August starten 
OB Beutel und Bürgermeister Becker unterzeichnen Vertrag 
Budenheim. – Die Stadt Mainz 
und die Gemeinde Budenheim 
werden künftig gemeinsam eine 
„Realschule plus“ an den 
Standorten in Mombach und in 
Budenheim betreiben. Hinsicht-
lich der Errichtung und dem Be-
trieb unterzeichneten Oberbür-
germeister Jens Beutel und 
Bürgermeister Rainer Becker 
nun einen öffentlich-rechtlichen 
Vertrag. Beide Gebietskörper-
schaften erweitern damit ihre 
Schullandschaft und festigen 
ihren jeweiligen Standort.  
Das neue Schulgesetz des Lan-
des legt fest, daß in Zukunft kei-
ne Hauptschulen und keine Re-
alschulen in der bisherigen 
Form mehr betrieben werden. 
Nach der Grundschule werden 
die Schülerinnen und Schüler 
künftig entweder auf das Gym-
nasium, auf die Integrierte Ge-
samtschule oder auf die „Real-
schule plus“ gehen.  

Vertraglich vereinbart wurde, 
daß die Schulträgerschaft bei 
der Gemeinde Budenheim liegt 
und die Schule als dreizügige, 
integrative „Realschule plus“ 
geführt wird, das heißt, die 
Schülerinnen und Schüler blei-
ben im Klassenverband und 
werden nur in einzelnen Fä-
chern in Kurse aufgeteilt. In Bu-
denheim werden die „Realschu-
le plus“ und die Grundschule in 
einer Schulleitung zusammen-
geführt, während in Mombach 
die beiden Schulformen ge-
trennt geführt werden. Die Klas-
sen 5, 6 und 7 werden in Buden-
heim beschult und die Klassen 
8, 9 und 10 in Mombach. 
Die Bildung einer gemein-
samen Schule über die Stadt-
grenze hinaus bezeichnete 
Oberbürgermeister Beutel als 
historisch. Besonders freue es 
ihn, daß die Anmeldezahl die 
Erwartung weit übertroffen ha-

be und damit der ersten „Real-
schule plus“ ein guter Start ge-
boten wird. 
Mit dem Vertragsabschluß und 
dem Erreichten zeigte sich Bür-
germeister Rainer Becker sehr 
zufrieden. Von einem erweiter-
ten Schulangebot haben wir 
schon immer geträumt und un-
sere Entscheidungen und Inve-
stitionen werden jetzt belohnt, 
so das Fazit von Budenheims 
Bürgermeister.  
Beutel als auch Becker dankten 
allen, die sich für diese neue 
Schulform stark gemacht ha-
ben. Ihr besonderer Dank rich-
tete sich an die Gremien sowie 
die beiden Schulleiter, die hier 
Herausragendes geleistet hät-
ten.  
Wie in vielen anderen Berei-
chen sei Budenheim mit dieser 
neuen Kooperation wieder ein-
mal beispielgebend und werde 
diesen Weg weiter gehen.
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am 07.Juni ist Gemeinderats
wahl !

Bärbel Benning

Für die Budenheimer SPD in den Gemeinderat

“Ich wünsche mir, dass
mehr junge Budenheimer
Bürgerinnen und Bürger
sich in der Gemeinde
engagieren”!
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Zeltnacht der Wölflinge und Jufis 
Zeltlager-Gitarrenklänge und Gruselgeschichten 
Budenheim. – Für die Wölflings- 
und Jungpfadfinderstufe stand 
nach aus- und nachdrücklichem 
Wunsch der Kinder eine Zeltnacht 
auf dem Programm. Auserkorenes 
Ziel war der allseits beliebte Nau-
bergplatz. 
Am Samstagmorgen ging es mit 
einem Arbeits- und Pflegeeinsatz 
des Pfadfinderplatzes los. Zudem 
mußten auch die Zelte aufgestellt 
werden, in denen genächtigt wer-
den sollte. Nach einer kurzen Ves-
per ging es dann zu einer Schnit-
zeljagd in den Lennebergwald. 
Hier mußte vor allem der richtige 
Weg gefunden werden und zudem 
gab es noch einige knifflige Aufga-
ben zu lösen. Nachdem (fast) alle 
Kleingruppen den richtigen Pfad 
gefunden hatten, ging es von der 
14-Nothelfer-Kapelle in Gonsen-
heim vereint wieder zurück auf 
den Platz. Dort konnten dann 
Spielgerüst und Baumhaus aus-
führlich erkundet werden, bevor 
dann der Duft von gegrillten Brat-
würsten zum Abendessen rief. Da-
nach wurde ein ordentliches Feuer 
gemacht, um das dann die ge-
wohnten Zeltlager-Gitarrenklänge 
erschallten. Nach einer ordentli-
chen Portion Stockbrot und einer 
kleinen Runde ‚British Bulldog’ 

machte sich die gesamte Gruppen 
dann in der Dunkelheit noch ein-
mal auf in den Wald. In einer dunk-
len Grillhütte wurden zwei Grusel-
geschichten zum Besten gege-
ben, die den Heimweg dann auch 
um einiges gruseliger machten. 
Zurück am Platz verschwanden 
die Kinder bald in ihren Zelten und 
schliefen erstaunlich früh ein. 
Bei Morgengrauen war es jedoch 
mit der Ruhe zu Ende. Die Reste 
des Lagerfeuers wurden neu ent-

Die Zeltnacht der Wölflinge und Jufis wußte zu gefallen.

facht und die Leiter somit aus ih-
ren kurzen Träumen gerissen… 
Schnell wurde ein leckeres Früh-
stück aufgetischt und in geselliger 
Runde verzehrt. 
Der Abbau verlief wie gewohnt 
recht zäh; die Kinder fanden wie 
immer Spielen viel aufregender. 
Doch nach einigen motivierenden 
Worten war auch diese Aufgabe 
bald bewältigt und die Teilnehmer 
konnten müde und zufrieden den 
Nachhauseweg antreten. 

Ihre Mitteilungen per 
E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de

SPD begrüßte Landrat Claus Schick  
Schick will die Rheinuferplanung unterstützen 
Budenheim. – Der Ortsverein der 
SPD-Budenheim hatte Landrat 
Claus Schick begrüßt.  
Nach einem herzlichen Empfang 
durch den Vorsitzenden Hans-
Jürgen Veit, den Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Gemein-
deratswahl sowie anderen Mitglie-
dern der SPD, besichtigte man 
des Rheinufers am Isola-della- 
Scala-Platz. Hier wurde schnell 
deutlich, daß es die Budenheimer 
Bevölkerung nach den langen 
harten Wintertagen bei frühlings-
haften Temperaturen nun nicht 
nur an die frische Luft, den strah-
lend blauen Himmel und an die 
Sonne, sondern in geselliger Run-
de vorzugsweise an das Buden-
heimer Rheinufer zieht.  
Allerdings konnte sich Landrat 
Claus Schick auch gleichzeitig da-
von überzeugen, daß der vollkom-
men überfüllte Parkplatz am 
Rheinufer fast ausschließlich mit 
Autokennzeichen aus dem hessi-

schen Nachbarland besucht war. 
Auf Nachfrage des Landrates er-
läuterten die Mitglieder der SPD, 
daß dieser Platz den auswärtigen 
Radfahrern und Spaziergängern 
schon seit Jahren als „Zwischen-
station“ dient, die ihre Fahrzeuge 
am Isola-della-Scala-Platz ledig-
lich abstellen, um dann mit dem 
Rad oder zu Fuß den Rhein ent-
lang in Richtung Heidesheim / 
Heidenfahrt zu wandern. Der Ge-
meinde Budenheim selbst entste-
he dabei keinerlei Nutzen – ganz 
im Gegenteil – denn die Parkflä-
chen sind ohnehin sehr begrenzt 
und der eingerichteten Tempo-
30-Zone wird kaum Beachtung 
geschenkt.  
Bei dieser Gelegenheit legte die 
SPD dem Landrat die aktuelle 
Idee zur Umgestaltung des Rhein-
ufers vor, der mit neuen Parkflä-
chen, ausgiebigen Grünanlagen, 
Gastronomie und dem Wegfall der 
längst unnötigen Rampe schon 

seit Jahren seitens der Budenhei-
mer SPD gefordert wird. Ins-
besondere der Rampe sehe man 
infolge eines tödlichen Unfalles 
dringenden Gesprächsbedarf. 
Schick zeigte sich sichtlich beein-
druckt von den Planungen und 

sagte seine Unterstützung zu. In 
diesem Zusammenhang und vor 
dem Hintergrund, daß man sich in 
unmittelbarer Nähe der Che-
mischen Fabrik Budenheim auf-
hielt, an deren Besichtigung auch 
der Landrat im Oktober 2008 teil-
nahm, wurde ferner der Bau einer 
zweiten Brücke erneut themati-
siert. Auch hier sehen die SPD 
Budenheim und der Landrat 
Handlungsbedarf. 
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am 07.Juni ist Gemeinderat
swahl !

Robert Dickenscheid
Für die Budenheimer SPD in den Gemeinderat

“Wir brauchen
dringend eine
zweite Brücke,
da unsere
alte Brücke
nicht ewig hält”
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„Wächter“ im Schloß Sayn 
Faszination im Garten der Schmetterlinge 
Budenheim. – Nahe Koblenz liegt 
der Ort Sayn und am Fuße des 
Sayner Burgberges präsentiert 
sich das fürstliche Schloß Sayn in 
neuem Glanz.  
Das seit 1848 im Besitz der Für-
sten zu Sayn-Wittgenstein-Sayn 
befindliche Schloß hat eine be-
wegte Vergangenheit. Wurde das 
spätmittelalterliche Burghaus Mit-
te des 19. Jahrhunderts zu einem 
neugotischen Märchenschloß um-
gestaltet, so verfiel es, nachdem 
es kurz vor Kriegsende 1945 er-
heblich beschädigt wurde. 
Dank eines Programmes ( 1995 – 
2000 ) zur Restaurierung und Re-
vitalisierung mit besonderer Un-
terstützung des Landes Rhein-
land-Pfalz konnte das Schloß wie-
der zu einer attraktiven Residenz 
der Fürstin Gabriela und des Für-
sten Alexander zu Sayn-Wittgen-
stein-Sayn gestaltet werden. 
Die Casinogesellschaft „Die 
Wächter“ mit Bahn und Bus auf 
den Weg nach Sayn gemacht, um 
sich von der fürstlichen Atmos -
phäre und dem im nahe gelegen 
Schloßpark befindlichen Garten 
der Schmetterlinge faszinieren zu 
lassen. 
Nach Besichtigung der Schloß-
räume und der romantischen 
Schloßkapelle( ist für Trauungen 
verfügbar ) mit ihrer neogotischen 
Farbenpracht ging es zur Sonder- 
Ausstellung „Eisern Gespart“ im 
Rheinischem Eisenkunstguß- Mu -
seum, das ebenfalls im Schloß un-

tergebracht ist. 
Diese Ausstellung zeigte ame-
rikanische Gußeisen Spardosen 
(Mechanical Banks) aus dem 19. 
Jahrhundert. Die Grundidee ist 
dabei stets gleich: Durch Einwurf 
einer Münze wird im Inneren ein 
verborgener Mechanismus in Be-
wegung gesetzt.  
So gab es die unterschiedlichsten 
Modelle und Motive, von Wilhelm 
Tell bis zur Bibelgestalt Jonah zu 
sehen. Sogar zum Patent wurden 
die Modelle und Mechanismen 
der Guß-Spardosen angemeldet. 
Als ständige Sammlung beher-
bergt das Museum einzigartige 
Kunstwerke (Türschlösser, Am-
phoren, Eisentore, etc.) der be-
rühmten Sayner Hütte. 
Das elegante Schloßrestaurant 
„SaynerZeit“ bot eine kulinarisch 
und preislich ausgewogene Spei-
senkarte, so daß die Besichtigung 
des Garten der Schmetterlinge 
mit erneuerter Energie erfolgen 
konnte. Eingebettet im romanti-
schen Schloßpark mit alten 
Baumriesen, Teichen und Bächen 
liegt der Garten der Schmetterlin-
ge des Schloß Sayn. Das kleine 
exotische Paradies ist in zwei Gla-
spavillons untergebracht. Zwi-
schen Bananen, Hibiskus und an-
deren tropischen Pflanzen umflat-
tern hunderte farbenprächtige 
Schmetterlinge die Besucher. 
Schmetterlinge aus Südamerika, 
Afrika und Asien fliegen frei um-
her. Der größte Falter der Welt, so 

„Die Wächter“ vor Schloß Sayn.

wurde beim Einführungsvortrag 
gesagt, ist der Attacus atlas ( At-
las- Spinner ). Er ist aus China und 
hat eine Flügelspanne von 20 bis 
30 cm. Auch der Blaue Morpho 
flattert majestätisch und ein-
drucksvoll durch die Luft. Die Erin-
nerung an die damalige Biologie-
stunde wird wach, wenn der Vor-
tragende ausführt, daß der 
Schmetterling aus der Raupe und 
der Puppe entsteht bzw. schlüpft. 
Neben Schildkröten, Zwergwach-
teln, bunten tropischen Finken, 
dem geheimnisvollen grünen Le-

guan und den japanischen Koi-
karpfen bieten die vielen Pflanzen, 
wie Bananenstauden, Ananasge-
wächse, Farne und viele weitere 
Orchideen- und Kräutergewächse 
eine Vielfalt der tropischen Natur. 
Der Garten der Schmetterlinge, 
das neugotische Schloß Sayn mit 
den fürstlichen Salons, der 
Schloßkapelle und dem Rhei-
nischen Eisenkunstguß-Museum, 
all diese Einrichtungen trugen zu 
einem entspannten Tag mit vielen 
schönen und historischen Ein-
drücken bei. 

Spielplatz ist gesperrt 
Eichenprozessionsspinner machte sich breit 
Budenheim. – Das Forstrevier Len-
neberg gibt bekannt, daß der Kin-
derspielplatz am Horn (gegenüber 
des Umweltbildungszentrum) we-
gen Befall von Eichenprozessions-
spinnerraupen vorübergehend ge-
sperrt werden mußte. Am Wochen-
ende erlitt ein Kind nach Kontakt mit 
Raupenhaaren und Gespinstresten 
schwere allergische Hautreaktio-
nen. Die Raupen und die Gespinste 
werden am Spielplatz in den näch-
sten Tagen von einer Fachfirma mit 
aufwendigen Schutzvorkehrungen 
entfernt werden. Der Eichenprozes-
sionsspinner, ein Nachtfalter, hat im 
Herbst seine Eier an Eichen abge-
legt, aus denen sich Raupen ent-
wickelt haben die im Mai geschlüpft 
sind. Die Raupen fressen Eichen-

blätter und sammeln sich in locker 
zusammengesponnenen am 
Stamm oder Astgabeln. In diesem 
Stadium befinden sie sich derzeit. In 
der nächsten Wochen werden die 
Raupen – wenn sie nicht bekämpft 
werden – sich in einer langen Reihe, 
wie in einer Prozession, auf Nah-
rungssuche begeben und im Juni 
/Juli verpuppen. Die Gefahr von all-
ergischen Reaktionen bleibt auch 
nach Ausflug der Falter bestehen, 
zumal die Nester zu Boden fallen 
können und durch den Wind ver-
breitet und an Schuhen und Klei-
dern haften bleiben können. 
Weitere Informationen 
sind auf der Internetseite 
www.eichenprozessionsspinner.
org zu finden.

Bürgersprechstunde 
mit SPD Bundestags-
abgeordneten  
Budenheim. – Der Bundestags-
abgeordnete der SPD, Michael 
Hartmann (MdB), steht allen Bu-
denheimer Bürgerinnen und 
Bürgern zu einem Gespräch im 
Budenheimer Rathaus zur Verfü-
gung.  
Die öffentliche Sprechstunde fin-
det am Dienstag, den 2. Juni von 
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr statt. 

Heimat-Zeitung Budenheim 
Der wöchentliche Blick in die Gemeinde 

und über die Gemeindegrenze hinaus. 

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0



Mütterfahrt 2009 
Germania auf dem Niederwald eines der Ziele 
Budenheim. (sh) – Auch in die-
sem Jahr waren der Einladung 
des FDP-Gemeindeverbandes 
Budenheim über 20 Damen ge-
folgt, gemeinsam an der nun im 
20. Jahr bestehenden Mütterfahrt 
am Samstag vor Muttertag teil-
zunehmen. 
Mit dem Gemeindebus, einem 
Bus vom Autohaus Höptner sowie 
einigen Privatwagen ging es unter 
der Leitung von Manfred Eimer 
zunächst über den Rhein nach 
Rüdesheim. Obligatorisch war ein 
Halt am Niederwalddenkmal, wo 
es eine Erfrischung gab und die 
Möglichkeit, den tollen Blick auf 
das Denkmal und „unsere“ Rhein-
seite zu genießen. 
Nächstes Ziel war der Rochus-
berg zum „Hildegardforum“, be-
nannt nach Hildegard von Bingen 
(1098–1179). Eingebettet in ei-
nem mittelalterlichen Kräuter- und 
Obstgarten liegt der harmonische 
Rundbau, der neben einer Gast-
stube auch Räumlichkeiten für Ta-
gungen, Seminare und Ausstel-
lungen umfaßt und das inter-
essante Leben der Hildegard von 
Bingen widerspiegelt.  
Nachdem alle Teilnehmerinnen ei-
nen Platz an den liebevoll gedeck-
ten Tischen gefunden hatten, be-
dankte sich die FDP-Vorsitzende 
Getrud Blohmer zunächst bei den 
Organisatoren Manfred und Ella 
Eimer, die diese Fahrt perfekt ge-
plant und organisiert hatten. Auch 
an die weiteren Fahrer Wolfgang 
Höptner, Erich Vögele, Christian 
Düsing und Gerhard Becker er-

ging ein großer Dank, wie natür-
lich an alle Teilnehmerinnen. Die-
se warteten bereits ungeduldig, 
daß sich ihre leeren Teller mit lek-
kerem Kartoffelsalat und Würst-
chen füllten und die Luft aus den 
Gläsern mit einem guten Wein 
entwich. 
Nach diesem kulinarischen Ge-
nuß wurden die Quizzettel verteilt, 
die aktuelles Wissen über Buden-
heim und die diesjährige Mütter-
fahrt abverlangten. Da wie immer 
mehr richtige Antworten als Prei-
se vorhanden eingingen, wurde 
der kleine, mittlerweile zum Mas-
kottchen der Mütterfahrten er-
nannte Jan Hattemer zur Glückfee 
bestimmt. Mit wichtiger Mine und 
hochkonzentriert zog er die ersten 
drei Gewinnerinnen, die sich über 
einen von Wolfgang Höptner ge-
stifteten Blumenstrauß sowie – 
zum Schmunzeln aller – einen ein 
Meter großen Teddybär freuen 
konnten. Auch der kleine Jan ging 
nicht leer aus, sein Bett ziert seit-
dem ein riesiger weißer Tiger. Als 
Trostpreise erhielten alle Mütter 
noch einen, ebenfalls von Wolf-
gang Höptner gestifteten, Piccolo 
Sekt. 
Gut gelaunt begab man sich 
schließlich zurück in die Fahrzeu-
ge, die die Teilnehmerinnen unfall- 
und pannenfrei nach Budenheim 
zurück brachten. Einen Teil der 
hauptsächlich von Christian Dü-
sing gemachten Fotos ist ab sofort 
im Schaukasten der FDP am Rat-
haus zu sehen. 

Teilnehmerinnen mit Fahreren und Organisator Manfred Eimer 
(vorne hockend).
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Grüne Liste Budenheim 

Hier keine Häuser  
Budenheim. – Mit der Aktion 
„Hier keine Häuser“ machte die 
Grüne Liste auf die geplante Be-
bauung Gonsenheimer Straße / 
Am Horn aufmerksam. Mit einem 
neun Meter hohen Gerüst konnte 
interessierten Spaziergängern 
und Fahrradfahrern beeindruk-
kend das Ausmaß der geplanten 
Wohnbebauung anschaulich ge-
macht werden. Neun Meter: das 
ist die laut Bebauungsplan erlaub-
te Firsthöhe. 
Das Gelände zwischen Deponie 
und Gonsenheimer Straße gehört 
größtenteils der Stadt Mainz. Die-
se will mit dem Verkauf von 
Grundstücken die Nachsorge der 
Mülldeponie finanzieren. Die Ge-
meinde Budenheim stellt den Be-
bauungsplan auf – das tut sie 
nach den Vorstellungen der Stadt 
Mainz.  
Dagegen ist vom Grundsatz her 
nichts einzuwenden, so die Grüne 
Liste Budenheim. Nach deren 
Auffassung sollte aber die Wohn-
bebauung nicht über die Schiller-

straße hinaus gehen.  
Die meisten der interessierten 
Bürgerinnen und Bürger waren er-
staunt über den Bebauungsplan, 
der direkt am Gerüst eingesehen 
werden konnte. Mit diesem Aus-
maß hatte niemand gerechnet. 
Die Tatsache, daß der Blick auf 
den Taunus verbaut werde, habe 
Betroffenheit und Unverständnis 
bei den Passanten ausgelöst, so 
Ruth Wagner-Schmitt.  
Für die Grüne Liste sollte nicht nur 
die Grenze des Bebauungsplans 
neu festgelegt werden. Im Bebau-
ungsplan sollte eine umwelt-
gerechte Energieversorgung vor-
gesehen werden. Außerdem soll-
te es für Spaziergänger und Fahr-
radfahrer einen Rundweg um das 
gesamte Golfplatzgelände geben. 
„Kurz gesagt, Gemeinderat und 
Bürgermeister sollen die Inter-
essen der Budenheimer und der 
Umwelt vertreten und nicht den 
wirtschaftlichen Interessen der 
Stadt Mainz nachgeben, so Wag-
ner-Schmitt.  

Mit einem neun Meter hohen Gerüst konnte interessierten Spa-
ziergängern und Fahrradfahrern beeindruckend das Ausmaß der 
geplanten Wohnbebauung anschaulich gemacht werden.

Jahrgang 1925 

Am Donnerstag, 4. Juni, tref-
fen wir uns um 16 Uhr im „Gol-
denen Ritter“ zum gemütli-
chen Nachmittag.



Liste 1

Im
m
e
r
a
k
tu
e
ll
w
w
w
.S
P
D
-B
u
d
e
n
h
e
im

.d
e am 07.Juni ist Gemeinderatswahl !

Hans-Jürgen Veit

Für die Budenheimer SPD in den Gemeinderat

“Die derzeitigen
Mehrheitsverhältnisse
im Gemeinderat
blockieren vielfach
die Umsetzung
vernünftiger Ideen
im Sinne unserer
Bürgerinnen und Bürger.”

Waldgottesdienst an Christi Himmelfahrt 
Rund 200 Gottesdienstbesucher beim Forsthaus Lenneberg 
Budenheim. – An Christi Him-
melfahrt herrschte im Budenhei-
mer Wald beim Forsthaus Lenne-
berg reges Treiben. Auf der gro-
ßen, gemähten Wiese hinter dem 
Wirtschaftshaus von Förster 
Dorschel war eine Bühne auf-
gebaut, der Holzaltar war mit duf-
tenden Jasminsträußen ge-
schmückt und rundherum stan-
den Bänke in Erwartung der Be-
sucher: Es war wieder einmal 
Zeit für den Waldgottesdienst der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Budenheim, der traditionell alle 
zwei Jahre stattfindet. Diesmal 
wurde er gemeinsam mit der 
evangelischen Gemeinde Fin-
then-Drais und ihrem Pfarrer 
Scheuba gefeiert. 
Pünktlich zum Gottesdienst-
beginn kam die Sonne hervor 
und Pfarrerin Thonipara begrüß-
te die Gemeinde und alle mitwir-
kenden Gruppen: Den Posau-
nenchor aus Finthen-Drais unter 

Leitung von Frau Brachtendorf, 
die Chöre der beiden Kirchen-
gemeinden unter Leitung von 
Frau Blaudow und Herrn Scholz, 
Förster Dorschel und nicht zu-

Die ev. Kirchenchöre aus Budenheim und Finthen. 

Die Kinder des ev. Kindergartens verteilen Blumen.

letzt die Kinder des evangeli-
schen Kindergartens Budenzau-
ber mit ihren Erzieherinnen und 
Eltern. 
An die 200 Gottesdienstbesu-
cher hatten sich bei herrlich som-
merlichem Wetter eingefunden 
und genossen den Gottesdienst, 
der sich um die Themen Bäume, 
Wachstum und Lebenszyklus 
rankte. Die Kindergartenkinder 
hatten bunte Papierblumen ge-
bastelt, die sie verteilten und 
sangen das Lied „Ich wünsche 
mir, daß immer jemand bei mir 
ist, der mir sagt: Fürchte dich 
nicht!“ Und darüber diskutierten 
sie dann noch eifrig und lebhaft 
mit Pfarrerin Thonipara … 
Im Anschluß an den Waldgottes-
dienst lud Förster Dorschel zu 
der bewährten Wildschweinbrat-
wurst und kühlen Getränken ein, 
was auch dankbar angenommen 
wurde. So fand der Vormittag ei-
nen gemütlichen Ausklang. 
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Die Pfarrgemeinde 
Sankt Pankratius 
geht auf die Straße 
Budenheim. – Am 11. Juni begeht 
die katholische Kirchenge meinde 
das Fronleichnamsfest. Zunächst 
wird der Gottesdienst um 9:30 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche gefeiert, 
anschließend begleiten die Ge-
meindemitglieder das Allerheiligste 
durch die Straßen Budenheims zur 
Pankratiuskirche. Mit Gesängen 
und Gebeten an mehreren Altären 
wird die geweihte Hostie in der Mon-
stranz in den Mittelpunkt gerückt.  
Auch die Anwohner sind herzlich 
eingeladen, ihren Teil zum Gelingen 
der Prozession beizutragen, indem 
sie ihre Häuser, Zäune und Gärten 
festlich schmücken. 
Die Prozession führt von der Drei-
faltigkeitskirche aus über die Gon-
senheimer Straße, sie überquert 
die Binger Straße und zieht in die 
Heidesheimer Straße ein, biegt in 
die Stefanstraße ab und zieht 
schließlich über die Bergstraße zur 
Pankratiuskirche.  
Dort sind nach einem feierlichen 
Abschluß alle zum Beisammensein 
im Kirchgarten eingeladen. 

Sommereinzatz 
für Lavendelheide 
Budenheim. – Sommerliche 28 
Grad waren es beim Unkrautjäten 
des Pflegeteams der Budenhei-
mer SPD. Mit Fräse, Hacke und 
Co. wurden die Lavendelstauden 
von zahlreichen Wildkräutern be-
freit. Nach drei Stunden war es so 
weit – pünktlich zur bevorstehen-
den Lavendelblüte hatte man nun 
freien Blick auf die Grüninsel mit 
den Lavendelreihen.

Personalrat zur Gebietsreform 
Personal fordert klares Bekenntnis für Budenheim 
Budenheim. – „Wir, die Personalräte 
von Gemeindeverwaltung und Ge-
meindewerke Budenheim vertreten 
die Interessen von rund 130 Kollegin-
nen und Kollegen. Die Kolleginnen 
und Kollegen sind aufgrund der in der 
Öffentlichkeit geführten Diskussion 
zutiefst besorgt um die Zukunft der 
Gemeinde Budenheim 
Qualifizierte und motivierte Mitarbei-
ter sind Kapital eines jeden Unter-
nehmens, so auch der Gemeinde 
Budenheim. Wenn seitens der Orts-

politik moniert wird, daß die Verwal-
tungskosten zu hoch sind, so möge 
sie ihre unwahre und unrichtige Be-
hauptung belegen. Sie unterstellt ei-
ne aufgeblähte Verwaltung und de-
motiviert dadurch die Kolleginnen 
und Kollegen bei der täglichen Ar-
beit.  
Wenn Kosten verglichen werden, so 
muß aber auch Gleiches mit Glei-
chem verglichen werden. Die vielfäl-
tigen Angebote in Budenheim, wie 
z.B. Jugentreff, Mühlrad, Senioren-

treff, Kindertagesstätten, Bürger-
haus, Schwimmbad und Sporthallen 
werden in vielen Gemeinden im 
Landkreis schmerzlich vermißt. Lei-
stungen der Gemeinde werden im 
wesentlichen nicht nur durch den Ge-
meinderat erbracht, sondern durch 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Der Gemeinderat ist aufgefordert, 
ein klares Bekenntnis nicht nur zur 
Gemeinde, sondern auch zu dem 
Bestand und Erhalt der Arbeitsplätze 
abzugeben.“

Damit es alle erfahren

Familienanzeigen
in die Heimat-Zeitung!
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Leserbriefe

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht 
mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muß.

Zur Selbständigkeit 
Budenheims 
Dieter Jabkowski schreibt: 
„Der von mir vorgetragene Antrag 
der CDU-Gemeinderatsfraktion 
als deren Fraktionssprecher in der 
letzten Gemeinderatssitzung vom 
19. Mai 2009 war wie folgt: »Der 
Gemeinderat votiert für den Fort-
bestand der Gemeinde Buden-
heim als eine ,selbständige und 
verbandsfreie Gemeinde’! 
2. Der Gemeinderat bittet die Ver-
waltung, alle Bemühungen zu un-
ternehmen, um den Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Gemeinde 
die Vorteile als „verbandsfreie Ge-
meinde“ deutlich zu machen! 
3. Der Gemeinderat beauftragt 
den Bürgermeister, in den aus An-
laß der geplanten Kommunalre-
form initiierten Veranstaltungen 
bzw. Besprechungen stets die Po-
sition der Gemeinde Budenheim 
und deren Wunsch nach einem 
Fortbestand als „selbständige und 
verbandsfreie Gemeinde“ klar 
herauszustellen!« Daß die »Grü-
ne Liste Budenheim« unserem 
Antrag ablehnte und die Kollegen 
der SPD-Fraktion sich der Abstim-
mung entzogen, ist für mich nicht 
nachvollziehbar. Vordergründig 
geht es uns als CDU-Kommunal-
politiker um das Wohl unserer Hei-
matgemeinde Budenheim und 
nicht um Panikmache wie man 
uns vorwirft. Uns ist der Beschluß 
des Rheinland-pfälzischen Mini-
sterrates vom 19. September 
2006 noch gut in Erinnerung der 
feststellte:  
a) Insbesondere vor dem Hinter-
grund der demographischen Ent-
wicklung ist es notwendig, die Effi-
zienz und Leistungsfähigkeit so-
wohl der Landes- als auch der 
Kommunalverwaltung zu sichern 
und zukunftsfähig zu gestalten. 
Die bisherigen Reformmaßnah-
men im Bereich der Landesver-
waltung bieten hierfür eine gute 
Grundlage.  
b) Die Bürgernahe Grundstruktur 
des kommunalen Verwaltungsauf-
baus in Rheinland-Pfalz mit den 
Ebenen der Landkreise, kreisfrei-
en und großen kreisangehörigen 
Städte, verbandsfreien, Städte 
und Gemeinden, Verbandsge -
meinden und Ortsgemeinden hat 

sich grundsätzlich bewährt,“ so-
weit das Zitat. Wir sind der Auffas-
sung Budenheim bietet ein hohes 
Maß an Bürgernähe, mit einem 
gesunden Haushaltsvolumen, der 
prompten Umsetzung der Rats-
beschlüsse und einer effizienten 
Verwaltung hat. Vorteile die in der 
Eigenständigkeit Budenheims lie-
gen. Warum soll man etwas än-
dern was sich zum Wohle der Bu-
denheims bestens bewährt hat. 
Der Rheinland-pfälzische Innen-
minister Bruch bzw. die Landes-
regierung hat die Meßlatte willkür-
lich auf 10.000 Einwohner gelegt 
und dabei unserer Auffassung au-
ßer Acht gelassen, daß Buden-
heim zwar 8600 Einwohner zählt 
und dennoch in der Vergangen-
heit bewiesen hat, daß man als ei-
genständige Gemeinde sehr gut 
aufgestellt war. So wurde mit Weit-
sicht u.a. die „Realschule plus“ 
gemeinsam mit Mainz auf den 
Weg gebracht, die Trägerschaft 
liegt bei der Gemeinde Buden-
heim. In dem CDU-Antrag zur Er-
haltung der Eigenständigkeit wur-
de deutlich herausgestellt, daß 
uns mit Heidesheim sehr wenig 
verbindet. Wenn man in Presseer-
klärungen bekundet, Budenheim 
habe keinerlei Nachteile wenn es 
Teil der VG-Heidesheim werde, so 
entspricht das keineswegs einer 
für die CDU nachvollziehbaren 
Gegebenheit. Zudem wird ein we-
sentliches Kriterium der „histori-
schen und religiösen Bindungen 
außer Acht gelassen, worauf ei-
gentlich der Landtag auf Antrag 
der SPD-Fraktion in seiner Sit-
zung am 11.12.2008 (LT Drs. 
15/2900) wie folgt hingewiesen 
hat: „Historische und religiöse 
Bindungen und Beziehungen. Hi-
storische und religiöse Bindungen 
und Beziehungen drücken sich 
vielfach auch in religiösen Identi-
täten aus und wirken integrierend. 
Ihre Berücksichtigung bei einer 
Änderung kommunaler Gebiets-
strukturen kann die Akzeptanz 
dieser Maßnahmen durch die Bür-
gerinnen und Bürger wesentlich 
verbessern.“ Soweit das Zitat, wir 
haben in dem CDU-Antrag deut-
lich gemacht die katholische Pfar-
rei St. Pankratius Budenheim ge-
hört zum Dekanatsbezirk „Mainz-
Stadt“, während die Ev. Kirchen-

gemeinde Budenheim dem „Ev. 
Dekanat Mainz“ angehört. Dage-
gen gehören in der angrenzenden 
Gemeinde Heidesheim die Kath. 
Pfarrei dem „Dekanat Bingen“ und 
die Ev. Kirchengemeinde dem „Ev. 
Dekanat Ingelheim“ an. Es liegt 
daher auch hier klar auf der Hand, 
die strukturellen Zugehörigkeiten 
der beiden Kirchengemeinden 
und damit auch die Identifizierung 
ihrer Pfarrangehörigen mit dem 
Gebiet auf dem sie leben, würden 
einem von der SPD gewünschten 
Anschluß der Gemeinde Buden-
heim mit dem Bereich Heides-
heim zuwiderlaufen. Da die Berei-
che Heidesheim-Wackernheim je-
weils anderen kirchlichen Struktu-
ren zugeordnet sind, würde dies 
im Falle einer Kommunalreform 
der Integrations- und Identitäts-
wirkung der kirchlichen Struktu-
ren erheblich widersprechen. 
Nach der Devise: „Was geht mich 
mein dummes Gerede von ge-
stern an,“ scheinen diese Krite-
rien nicht mehr wichtig zu sein. Ich 
bedauere es sehr, daß meine Op-
positionskolleginnen und Kolle-
gen im Budenheimer Gemeinde-
rat unserem Antrag nicht zu-
stimmten und stattdessen der 
CDU unterstellte sie betreibe 
Wahlkampf im Hinblick auf die an-
stehende Kommunalwahl. Uns 
geht es um das Wohl der Buden-
heimer Bürgerschaft und nicht um 
das Drumherumgerede um den 
heißen Brei. Ich frage mich, war-
um soll Budenheim sich bzw. den 
Vorteil aufgeben was sie Jahr-
zehnte besitzt. Dazu zählt auch 
ein entschlußfreudiger Gemein-
derat der seine Beschlüsse ohne 
zu Zögern in die Tat umsetzen ver-
mag, was dieser als Teil einer VG-
Heidesheim für seine Orts-
gemeinde Budenheim nicht mehr 
so effektiv vermag. Wer mit offe-
nen Augen durch Budenheim geht 
wird dies bei den vielen Einrich-
tungen, die Budenheim besitzt 
und geschaffen hat, gewiß unter-
streichen können. Von einer Pa-
nikmache kann daher keine Rede 
sei, im Gegensatz zu den SPD-
Kollegen die ihren Landesoberen 
nach dem Munde reden.“

Was könnte sich 
ändern? 
Helmut Steube stellt Vergleiche 
zur Eingemeindung Budenheims 
an und schreibt: 
„Die Angst geht um in Budenheim 
– ja wer hat denn Angst, oder bes-
ser wovor müssen wir denn Angst 
haben? Der Herr Innenminister 
hat doch so bürgernah in der 

Mainzer AZ verkündet, wenn nicht 
freiwillig dann „werden gesetzli-
che Regelungen auch gegen den 
Willen der beteiligten Kommunen 
angestrebt“ (MAZ 25.4.09). Der 
SPD-Ortsverein ist natürlich 
„grundsätzlich“ für die Selbstän-
digkeit – ist aber auch für einen 
„offenen“ Dialog. Klar, ein Ortsver-
ein darf sich nicht gegen den eige-
nen Innenminister stellen, des-
halb der verbale Eiertanz. Dafür 
preist aber der SPD-Vorstand die 
Synergieeffekte einer Vereinigung 
an (Budenheimer Heimat-Zeitung 
15.4.09), Zusammenschluß mit 
Heidesheim oder Mainz bleibt of-
fen. Schauen wir uns doch einfach 
mal an, was sich denn für uns än-
dern könnte: 
Wasserpreis: Budenheim 2,20 
Euro, Heidesheim 2,03 Euro und 
Mainz 3,08 Euro. 
Strom: Budenheim 830 Euro, Hei-
desheim 940 Euro und Mainz 
1.009 Euro (für einen durch-
schnittlichen Vier-Personenhaus-
halt). 
Grundsteuer: Budenheim 290 Eu-
ro, Heidesheim 353 Euro und 
Mainz 387 Euro (für ein 400qm- 
Grundstück). 
Gewerbesteuer: Budenheim 360 
Prozent, Heidesheim 370 Prozent 
und Mainz 480 Prozent. 
Wasser, Strom und Grundsteuer 
zahlt jeder Haushalt, die Grund-
steuer steckt in den Nebenkosten. 
Jeder kann sich hiernach aus-
rechnen, was ihn persönlich die 
Verwaltungsreform kostet. Viel-
leicht bekommen wir ja auch noch 
die Mainzer Baumsatzung gratis! 
(Die Hundesteuer will ich gar nicht 
erwähnen!) 
Wir können aus der freien Wirt-
schaft lernen, was Synergieeffek-
te sind, da wurden Weltkonzerne 
gegründet und gigantische Ge-
schäftsfelder erschlossen – heute 
wissen wir nicht, wie wir die Mas-
sen der Pleiteunternehmen noch 
stützen sollen. So etwas kann bei 
einer Verwaltungsreform natürlich 
nicht passieren, denn da haftet 
der Steuerzahler und das sind wir! 
Zum 60jährigen Bestehen unse-
rer Republik, zur Wahl des Bun-
despräsidenten hörten wir viel 
von unseren Bürgerrechten, wir 
müssen sie nur wahrnehmen und 
zur Wahl gehen!“

Sie vermieten eine 

Wohnung? 

Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim finden 

Sie den richtigen Mieter! 
Anzeigenannahme unter 

Telefon 06722-9966-0
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Ärztlicher Notfalldienst 
In Notsituationen kann, falls der 
Hausarzt oder andere behandeln-
de Ärzte nicht erreichbar sind, die 
„Ärztliche Bereitschaftspraxis“, Hil-
degardstraße 2, Mainz (beim Hil-
degardiskrankenhaus), Tel. 
06131/19292, in Anspruch genom-
men werden. 
Dienstbereit: Fr. von 19 Uhr bis Mo. 
7 Uhr, werktags von 19 Uhr bis 7 
Uhr, Mi. 14 Uhr bis Do. 7 Uhr. 
 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind dienstbereit: 
Von Donnerstag, 28. Mai bis 
Sonntag, 31. Mai 2009: 

Universitätskliniken, Tel. 06131/ 
17-0; 
Von Montag, 1. Juni bis Mittwoch, 
3. Juni 2009: 
St. Vincenz- und Elisabeth-Hos-
pital, Tel. 06131/575-0. 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 06131/ 
19222 angefordert werden. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 30. Mai 2009: 
Dr. Hahn/Dr. Wolf, Hauptstraße 
144, Mainz-Mombach, Telefon 
06131/689911; 
Am Sonntag 31. Mai und Montag, 
1. Juni 2009: 
Dr. Hackemesser, An der Gold-
grube 38, Mainz, Telefon 06131/ 
54139; 

Am Mittwoch, 3. Juni 2009: 
Dr. Bach, Alfred-Mumbächer-
Straße 1, Mainz-Bretzenheim, 
Telefon 06131/330000. 
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können 
auch über den Anrufbeantworter 
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prakti-
zierenden Kinderärzte in Erfahrung 
gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon 
06132/19292. Der für dringende 
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag 
um 8 Uhr und endet am Montag um 
8 Uhr. An Feiertagen wird analog 
verfahren. Die dienstbereiten 
Zahnärzte haben an diesen Tagen 
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 Uhr bis 11 Uhr und 16 
Uhr bis 17 Uhr. Es wird gebeten, 
den Notfalldienst möglichst wäh-

rend dieser Sprechstunden unter 
Vorlage der Krankenversicherten-
karte (KVK) in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken können 
tagesaktuell per Telefon erfragt 
werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
0900–5–258825– + Postleitzahl, 
also 0900–5–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muß die Num-
mer 0180–5–258825–55257 ver-
wendet werden. 
Über das Internet (www.lak-rlp.de) 
ist ein Notdienstplan abrufbar, der 
nach Eingabe der Postleitzahl des 
Standortes die umliegenden 
dienstbereiten Apotheken anzeigt. 
Der Dienstwechsel der Apotheken 
erfolgt täglich um 8.30 Uhr. 
 
  (Angaben ohne Gewähr)

Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

60 Jahre Bundesrepublik Deutschland 
Budenheimer Volksbank eG steht zu ihrer Verantwortung 
Budenheim. – Die Bundesrepublik 
Deutschland feiert ihren 60. Ge-
burtstag. Von der Gründung der 
Bundesrepublik bis heute haben 
die Volksbanken und Raiffeisen-
banken einen großen und befruch-
tenden Einfluß auf die Wirtschafts-
entwicklung in Deutschland ge-
nommen. Denn ohne die flächen-
deckende Versorgung mit Finanz-
dienstleistungen hätte Deutsch-
land in den vergangenen Jahr-
zehnten kein so hohes Wohl-
standsniveau erreichen können. 
Vorstandssprecher Bernhard Kurz: 
„Was für die gesamte Gruppe gilt, 

zählt natürlich auch für die einzelne 
Genossenschaftsbank. Die Buden-
heimer Volksbank eG ist als regio-
nal agierende Bank der wirtschaft-
lichen Förderung ihrer Mitglieder 
und damit ihrer Region verpflichtet. 
Das war in den letzten 60 Jahren so 
und darauf können sich die Men-
schen auch in Zukunft verlassen.“ 
Allein im letzten Jahr hat die Bu-
denheimer Volksbank eG Kredite 
an Selbständige und Unternehmen 
in Höhe von 24 Millionen Euro aus-
gereicht. Im Privatkundengeschäft 
stiegen die Kreditzusagen um 11 
Prozent auf 56 Millionen Euro. 

Gleichzeitig wuchsen die Kunden-
einlagen um 3,3 Prozent auf 108 
Millionen Euro. Die Bedeutung der 
Genossenschaftsbanken für die 
Bundesrepublik Deutschland geht 
aber weit über ihre Bedeutung für 
die Wirtschaft hinaus. Genossen-
schaftliche Werte wie Eigenverant-
wortung, Selbsthilfe, Selbstverwal-
tung und die freiwillige Zusammen-
arbeit gehören zu den Stützpfeilern 
der Sozialen Marktwirtschaft. „In-
dem wir diese Werte hochhalten, 
stärken wir die Grundlagen unse-
rer Gesellschaft“, so Bernhard 
Kurz.

Vereine

Turngemeinde 1886
Budenheim e.V.

Internationales Deutsches Turn -
fest in Frankfurt am Main 
In wenigen Tagen beginnt das In-
ternationale Deutsche Turnfest in 
Frankfurt am Main. Einige Mitglie-
der der TGM Budenheim werden 
sich dieses Großereignis nicht ent-
gehen lassen und das Turnfest be-
suchen. 
Da das Turnfest direkt vor der 
Haustüre stattfindet, wird man täg-
lich mit der Bahn nach Frankfurt 
fahren. Der Verein wird auf diesem 
Turnfest mit einigen Wahlwett-
kämpfern (Turnen, Leichtathletik, 
Schwimmen), Orientierungsläu-
fern und zwei Teilnehmern, die den 
8km-Turnfestmeilen-Lauf absol-
vieren, vertreten sein. Einige der 
Übungsleiter werden sich in der 
Turnfest-Akademie fortbilden. Au-
ßerdem haben sich Lena Kern, 
Annika Schultheis und Diana 
Niendorf für die Teilnahme an der 
Stadiongala (Motto: Wir schlagen 
Brücken) angemeldet, was mit Si-
cherheit für alle ein unvergeß-
liches Erlebnis sein wird. Dies ha-
ben bereits die ersten Proben ge-
zeigt. Neben den Wettkämpfen 
gibt es vieles zu sehen, wie z.B. 
Deutsche Meisterschaften im Ge-

räteturnen männlich und weiblich, 
im Trampolinturnen und in der 
Rhythmischen Sportgymnastik, 
Konzerte der Turnermusiker, diver-
se Ballspielturniere u.v.m. – und 
man kann an den Mitmachange-
boten (Struwwel-Test, TOPFit-
Test, Frankfurter Römer-Parcour, 
Frankfurter Stadtralley usw.) teil-
nehmen. Auch werden Halb- und 
Ganztages-Wandertouren sowie 
Schiffahrten angeboten. Weitere 
Höhepunkte werden die Shows, 
wie z.B. Turnfestgala, Danish Per-
formance Team, Tuju-Show, Tuju-
Party und die Stadiongala sein. 
Der Fernsehsender HR wird 
dienstags bis freitags jeweils um 
16.30 Uhr im Turnfest-Magazin live 

vom Turnfest berichten. Weitere 
Sendetermine: 30. und 31.5. je-
weils um 19.30 Uhr Hessenschau, 
30.5. – 23.15 Uhr – Eröffnungsfei-
er. Am 5.6. wird ab 22 Uhr die Auf-
zeichnung der Stadiongala aus 
der Commerzbank-Arena gesen-
det.

Am Freitag, den 29. Mai findet ei-
ne praktische Ausbildung statt. 
Angetreten wird um 19.30 Uhr im 
Feuerwehrschutzanzug am Gerä-
tehaus.

Freiwillige 
Feuerwehr 
Budenheim

Sommerausflug im Juni 
Am Mittwoch, dem 17. Juni treffen 
sich die BSG`ler um 13.50 Uhr am 
Rhein, Anlegestelle Nikolay. Die 
Fahrt geht mit dem Schiff nach 
Östrich, um dort in der Straußwirt-
schaft „Zum Träuble“ (Fam. Herke) 
einen geselligen Nachmittag zu 
verbringen. Die Rückfahrt erfolgt 
wieder mit dem Schiff und die An-
kunft in Budenheim wird ca. 20 
Uhr sein. Anmeldung bis 10. Juni 
bei: M. Hirschberger, Tel: 6711 / 
Ch. Thome, Tel: 6927 / B.Bauer, 
Tel: 291332.



Info-Abend 
Budenheim. – Eva Wilhelm aus 
Budenheim und Laura Rieger aus 
Heidesheim haben 2005/2006 ein 
freiwilliges Soziales Jahr an einer 
Schule für behinderte Kinder in 
Südafrika verbracht. Durch den 
zwischenzeitlich gegründeten ge-
meinnützigen Verein Simunye e.V. 
blieb der Kontakt zur Schule er-
halten. Jetzt sind die beiden in ih-
ren Ferien nach Harding gereist, 
um den Kontakt weiter zu pflegen, 
Neuigkeiten zu erfahren und auch 
um vor Ort zu sehen, was mit den 
Spendengeldern erreicht werden 
konnte. 
Am Dienstag, 2. Juni um 20 Uhr 
werden sie in der Hauptschule 
Heidesheim von ihren Eindrücken 
berichten und Bilder zeigen. An-
fahrt aus Budenheim: auf der 
Hauptstraße fahren bis zum 
Schönborner Hof. Nach dem 
Brunnen direkt links in die Cle-
mensstraße abbiegen, dann ist 
die 2. Straße links die Kreuzstra-
ße. Die Schule befindet sich am 
Ende der Straße. 
Alle, die sich für das Leben in Süd-
afrika, die Arbeit junger Men-
schen im Freiwilligendienst, oder 
die Arbeit unseres Vereins inter-
essieren, sind herzlich zu diesem 
Abend eingeladen.

Info-Stände der FDP 

Budenheim. – Am Donnerstag, 4. 
Juni veranstaltet der FDP Gemein-
deverband Budenheim ab 9.00 Uhr 
einen weiteren Info-Stand an der 
Ecke Heidesheimer Str./Stefanstr. 
Um ca. 10.30 Uhr wird auch der 
Fraktionsvorsitzende der FDP Land-
tagsfraktion, Dr. Peter Schmitz, für 
interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger Rede und Antwort stehen. 
Zum letzten Info-Stand vor der Kom-
munal- und Europawahl wird am 
Samstag, 6. Juni ab 9.00 Uhr in die 
Binger Straße, vor der Bäckerei Lü-
ning eingeladen. Als Gäste werden 
die FDP-Kreistagskandidaten Helga 
Lerch und Walter Strutz erwartet.
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Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

FV Budenheim – TSG Drais 2:0 
Ziel des letzten Spieles der Sai-
son 2008/2009 war der Erhalt des 
zweiten Tabellenplatzes zur Wah-
rung der Chancen auf einen Rele-
gationsplatz. So konnte die Mann-
schaft im letzten Spiel wieder auf 
Niklas Homberger zählen, so daß 
Kosta Yatrakis wieder auf seine 
gewohnte Mittelfeld-Position 
wech selte. Das Hinspiel hatte ge-
zeigt, daß der Gegner aus einer 
kompakten Abwehr mit zwei su-
perschnellen Stürmer agiert. Dar-
auf wurde die Budenheimer Ab-
wehr ausgerichtet. Manuell Spill-
ner als Vorstopper und Philipp 
Quint sowie Dominik Krpes auf 
der rechten Außenverteidiger für 
einen Stürmer; für den anderen; 
Enes Aydin und Akram Khatti auf 
der linken Außenseite abwech-
selnd. Alle beteiligten Abwehr-
spieler zeigten ihr bestes Spiel der 
Saison und ließen den Gegner im 
gesamten Spiel keine Torchance. 
Das Mittelfeld mit Kosta Yatrakis 
(links), Abdulkadir Yilmaz (Mitte) 
und Timo Pane (rechts) übte mit 
seinem Spiel enormen Druck auf 
und konnte immer wieder die Stür-
mer Lukas Heinrichs, Joao Go-
mes (beide links), David Höhnen-
dorf (Mitte) und Nico Dörr (rechts) 
mit geschickten Pässen anspie-
len. Wieder war es ein Mittelfeld-
spieler, der Mitte der ersten Halb-
zeit das Führungstor schoß. Kosta 
Yatrakis lief mit dem Ball an der 
Mittellinie los, spielte zwei Gegner 
aus und schoß aus der halblinken 
Position in Höhe des Sechzehn-
meter-Raumes. Der flog über den 
Torhüter unhaltbar in das lange 
Eck. Das Spiel wurde nun kämpfe-
rischer, aber die Budenheimer lie-
ßen es sich nicht aus der Hand 
nehmen. Kurz vor Schluß konnte 
David Höhnendorf den Sack zu-
machen, indem er eine Ecke von 
Kosta Yatrakis, verlängert durch 
Timo Pane, direkt verwandeln 
konnte. Damit war der Sieg besie-
gelt. Die Mannschaft zeigte in ih-
rem letzten Spiel noch einmal ei-
ne kompakte Leistung und be-
wies, warum sie am Ende punkt-
gleich mit Moguntia den zweiten 
Tabellenplatz erreichte. 
 
E1 Jugend 

Meisterliches Abschlußspiel 
Auch im achten und letzten Rück-
rundenspiel blieb das Team ohne 
Punktverlust. Die Spvgg. Essen-
heim konnte im Heimspiel mit 7:1 
(2:1) hoch verdient besiegt wer-
den. Ohne die erkrankten und ver-
hinderten Spieler Dario Brede-
meier und Mika Riebeling zeigten 
die Jungs nochmal eine gute 
mannschaftlich geschlossene 
und intakte Leistung. Der im 
Sturm wieder überragende Jarvis 
Broomfield erzielte bereits in der 
zweiten Minute das 1:0. Kurze Zeit 
später schaltete der aufgerückte 
Verteidiger Tim Ludwig bei einem 
Abschlag der Gäste blitzschnell, 
eroberte sich den Ball, zog ab und 
traf mit einem trockenen Schuß 
zum 2:0. Das Ziel, einmal in der 
Saison ohne Gegentreffer aus-
zukommen mißlang, als die Gäste 
kurz vor der Halbzeit zum 1:2 her-
ankamen. 
Doch das war das einzige Mal, 
daß richtig Spannung aufkam, 
denn in der zweiten Halbzeit kam 
wieder die Zeit von Jarvis. Mit ei-
nem lupenreinen Hattrick erhöhte 
er nach guten Vorlagen von Sven 
Abstein, Tim Vois und Manuel Nie-
mand sein Torkonto auf 35 Treffer 
in der abgelaufenen Saison. Sein 
Team lag nun mit 5:1 in Führung 
und alle Jungs durften nochmal 
locker ohne große taktische 
Zwänge aufspielen. Kapitän Tim 
Vois erzielte mit einem tollen 
Fernschuß das 6:1, bevor Tim 
Ludwig mit seinem zweiten Tor 
zum 7:1 den Schlußpunkt unter 
eine tolle Saison setzte. 
Im letzten Spiel spielten: 
Jonas Brunn, Sven Abstein, Kevin 
Reeg, Tim Hieke, Leonardo Carril-
lo–Jurcic, Tim Ludwig, Manuel 
Niemand, Jarvis Broomfield und 
Tim Vois. 
In der Abschlußtabelle gingen die 
Budenheimer mit fünf Punkten 
Vorsprung vor Marienborn als 
Sieger durch das Ziel. Nach dem 
Abpfiff feierten alle Spieler, Eltern 
und Betreuer mit angefertigten 
Meister-Shirts noch gebührend 
die Meisterschaft beim Saison-
abschluß des FV Budenheim. Am 
späten Abend blieben die Jungs 
auch noch im Spiel gegen die El-
tern siegreich, womit der Tag ei-
nen würdigen Abschluß für alle 
fand. 
 
Nach dem Abpfiff feierten alle 
Spieler, Eltern und Betreuer mit 

angefertigten Meister-Shirts 
noch gebührend die Meister-
schaft beim Saisonabschluß 
des FV Budenheim. 
 
Bambinis erreichten guten drit-
ten Platz 
Am 23.5. nahmen die Budenhei-
mer G-Junioren am Turnier in Sta-
decken-Elsheim teil. Sechs Teams 
waren gemeldet, wobei Fortuna 
Mombach nicht antrat und diese 
Spiele mit 2:0 gewertet wurden. 
Nach einer wiederum kämpferi-
schen und disziplinierten Leistung 
belegten die G-Junioren den drit-
ten Platz. Hervorzuheben ist die 
Leistung von Thorsten Dickob, der 
bis an seine Grenzen kämpfte und 
rackerte und so zum Turm in der 
Schlacht wurde. Torhüter Koray 
Uruglu bestach wieder einmal mit 
seinen tollen Reflexen. 
Alle anderen Spieler erarbeiteten 
sich ebenfalls großen Respekt für 
ihre tolle Leistung. 
Die Spiele im Überblick: 
Stadecken-Elsheim – FV Buden-
heim 2:0 
FV Budenheim – Fortuna Mom-
bach 2:0 
VFR Undenheim – FV Budenheim 
0:0 
FV Budenheim – TSG Heides-
heim 2:0 
TSG Bretzenheim – FV Buden-
heim 0:1 
Tabelle 
Stadecken-Elsheim 13   6:0 
TSG Bretzenheim 10   6:1 
FV Budenheim 10   5:2 
TSG Heidesheim 6   3:5 
VFR Undenheim 4   2:5 
Fortuna Mombach 0   0:10 
Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: 
Koray Uruglu, Andre Bittendorf, 
Guiseppe D'Apote, Jonas Bang, 
Elias Weißer, Brian Jertz, Cedric 
Fell, Thorsten Dickob, Malik Schä-
fer. Die Tore schossen Guiseppe 
D'Apote und Thorsten Dickob.

Zwei Rheinhessenmeistertitel 
Bei den Leichtathletik-Rheinhes-
senmeisterschaften in Ingelheim 
konnte Ralf Möllers den Zweitpla-
zierten fast eine Minute hinter sich 
lassen und siegt in seiner Alters-
klasse M40, auf der 5000m Strek-
ke in 17:43 min.  
Hans Krohn (M70) ging über die 
1500m Distanz an den Start und 
wurde nach 7:41 min als Rhein-
hessenmeister gefeiert. 
Die Lauftreffs, Walking und Nordic 

DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Walking der Ski und Freizeit sind 
mittwochs um 18.30 Uhr an der 
Waldsporthalle und sonntags 
9.30 Uhr am Parkplatz Gonsen-
heimer Straße. Weitere Informa-
tionen zu Läufen und Terminen 
gibt es im Internet unter www.ski-
und-freizeit.de.

Damit es alle erfahren

Familienanzeigen
in die Heimat-Zeitung!
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Erfolgreiche Leistungsturngruppe 
TGM Budenheim bei den Gaumeisterschaften 
Budeneim. – Bei den diesjährigen 
Gaumeisterschaften im Mädchen-
turnen ging die Turngemeinde Bu-
denheim mit ihrer Leistungsgrup-
pe an den Start. 
Schon früh am Samstag, den 9. 
Mai 2009, starteten die Mädchen 
in Begleitung ihrer Trainerinnen 
und Eltern in Richtung Turnhalle 
der Regionalschule in Nieder-
Olm. Bereits um 7.45 Uhr began-
nen die Mädchen mit der Auf-
wärmphase, bevor es dann gegen 
8.30 Uhr mit den eigentlichen 
Wettkämpfen losging. Gestartet 
wurde in fünf Riegen, die nach Al-
tersklassen gestaffelt waren. Die 
einzelnen Übungen mußten in der 
olympischen Reihenfolge geturnt 
werden, d.h. Sprung über den Ka-
sten, Turnen am Stufenbarren, auf 
dem Schwebebalken und Boden-
turnen. An den einzelnen Statio-
nen sorgten Kampfrichter, die 
TGM schickte Birgit Vetter an den 
Start, für die korrekte Bewertung 
der geturnten Übungen, wobei 
hier entweder nach Richtlinien der 
Gaumeisterschaftsklasse oder 
der olympischen Meisterschafts-
klasse unterschiedlich bewertet 
wurde. 
Nachdem alle Mädels in den ein-
zelnen Riegen ihre Übungen be-
endet hatten, wurden von den Ver-
antwortlichen die Auswertungen 
mit anschließender Siegerehrung 
vorgenommen. Leider durften die 
beiden jüngsten Turnerinnen der 
Leistungsgruppe, Paula Krause 

und Vanessa Petri (beide Jahr-
gang 2004) an den diesjährigen 
Gaumeisterschaften noch nicht 
starten, da erst ab Jahrgang 2003 
und älter geturnt werden durfte. 
Dadurch waren folgende Mäd-
chen für die TGM erfolgreich: In 
der Gaumeisterschaftsklasse der 
Jahrgänge 2001/2002 waren 35 
Mädchen am Start. Anna-Lena 
Belkowski belegte den 10. Platz 
sowie Lea Degenhardt Platz 32. In 
der Wettkampfklasse 21 des Jahr-
gangs 2000 errang Sophie Funk 
den 15. Platz. Im Jahrgang 2003 in 
der olympischen Meisterschafts-
klasse war die TGM mit gleich 
sechs Mädchen vertreten. Hier 
war das Siegerpodest fest in Bu-
denheimer Hand. Den ersten Platz 
und damit diesjährige Gaumeiste-
rin des Jahrgangs 2003 wurde An-
na Geiberger, Adelina Toscano 
belegte Platz 2 und Emily Maier 
errang den 3. Platz. Auf den Rän-
gen 5, 6 und 7 folgten Carlotta Lo-
renz-Meyer, Nele Vetter und Melu-
sine Steinbrunn. Die Mädels des 
Jahrgangs 2003 haben sich für die 
Rheinhessen-Meisterschaften in 
Bodenheim qualifiziert. 
Die TGM kann zufrieden auf eine 
erfolgreiche Teilnahme an den 
diesjährigen Gaumeisterschaften 
der Mädchen zurückblicken. Die-
sen Erfolg verdankt man nicht zu-
letzt dem unermüdlichen Einsatz 
des Trainerteams Annika Schult-
heis, Anja Blessing, Diana Nien-
dorf und Katharina Faust. 

Die Leistungs-Turngruppe weibl. der Turngemeinde Budenheim.

Tennisfreunde
Budenheim e.V:

U 18 Jungen I nehmen Tabellen-
spitze ein 
Am letzten Wochenende spielte 
die U 18 Jungen I beim RFV Bo-
denheim und hatten in nur drei 
Stunden die gegnerische Mann-
schaft vom Platz gefegt. Mit einem 
deutlichen 14:0 sicherten sich 
Thomas Alba, Thomas Bernhard, 
Lukas Horstmann und Christoph 
Bernhard die Tabellenspitze. Da-
hinter folgt Mitaufstiegsfavorit TC 
Boehringer Ingelheim III. 
Kein leichtes Spiel hatten die U 18 
Jungen II beim SV Rotamint-
Rhein-Nahe Bingen. Das Team 
mit Alexander Jabkowski, Tom 
Harley Kippes, Julius Horstmann 
und Daniel Weyer mußte sich mit 
5:9 geschlagen geben. Daniel 
Weyer holte in einem spannenden 
Match zwei Punkte für seine 
Mannschaft. Ebenso gewann 

Alexander Jabkowski mit Tom 
Harley Kippes im Doppel. 
Die U 12 Jungen waren beim TC 
Gensingen zu Gast. In den Ein-
zeln konnten Yannick Kastien und 
Julian Spengler punkten, so daß 
die Doppel entscheidend für einen 
Sieg oder eine Niederlage waren. 
Jedoch hatte der TC Gensingen 
die Oberhand und unsere Mann-
schaft verlor mit 4:10. Für die U 12 
Jungen spielten Yannick Kastien, 
Julian Beaury, Jonas Spengler 
und Marc Aufleger. Trotz der Nie-
derlage steht das Team zurzeit auf 
dem zweiten Tabellenplatz hinter 
dem TC Gensingen. 
Die U 18 Mädchen hatten ihr zwei-
tes Heimspiel gegen eine gute 
Mannschaft vom TC RW Oppen-
heim/ Nierstein. Im Einzel gewann 
Katharina Faust glatt in zwei Sät-
zen und konnte auch zusammen 
mit Lena Canisius im zweiten 
Doppel für Punkte sorgen. Das 
Team mit Kira Bittner, Eva Decker, 
Lena Canisius und Katharina 
Faust mußte sich leider mit 5:9 ge-
schlagen geben. 

U 18 Mädchen v.l.n.r.: Lena Canisius, Kira Bittner, Eva Decker, Ka-
tharina Faust. 

U 18 Jungen I v.l.n.r.: Thomas Bernhard, Thomas Alba, Lukas 
Horstmann, Christoph Bernhard.
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Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail gemeindewerke@budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluß: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 12 12 und für Strom: Tel. 06131/12 13 14 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztl. Notfalldienst: Tel. 06131/1 92 92 oder 67 90 97 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0

Bekanntmachung 

Kommunalwahlen und Europa-
wahl am 07. Juni 2009 
Letzte Hinweise: 
1.  Die in der Budenheimer Heimat-
Zeitung vom 22. Mai 2009 veröffent-
lichte Wahlbekanntmachung wird zur 
besonderen Beachtung empfohlen. 
2.  Die Wahlen beginnen um 8.00 Uhr 
und enden um 18.00 Uhr. 
3.  Ein Barrierefreier Zugang zu allen 
Wahlräumen ist über den Eingang 
Wiesenstraße möglich. 
4.  Alle Wahlräume der Gemeinde Bu-
denheim befinden sich im Schul-
gebäude Mühlstr. 28. 
5.  Die Wahlbenachrichtigung und 
Bundespersonalausweis oder Reise-
pass bzw. Passersatz sind zur Wahl 
mitzubringen. 
6.  Wahlscheine mit Briefwahlunterla-
gen können bis Freitag, den 05. Juni 
2009, 18.00 Uhr, bei der Gemeinde-
verwaltung Budenheim, Rathaus, 
Zimmer 4, beantragt werden. Die An-
träge hierzu müssen vom Wahl-
berechtigten selbst unterschrieben 
sein. 
7.  Im Falle nachweislicher plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag für 

Wahlschein mit Briefwahlunterlagen 
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 
gestellt werden. 
8.  Die Abholung von Wahlscheinen 
und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur im Falle einer plötzli-
chen Erkrankung zulässig, wenn die 
Empfangsberechtigung durch schrift-
liche Vollmacht nachgewiesen wird 
und die Unterlagen dem Wahlberech-
tigten nicht mehr rechtzeitig durch 
die Post übersandt oder amtlich über-
bracht werden können. 
9.  Öffnungszeiten des Wahlbüros der 
Gemeinde Budenheim: 
–  Am 05. Juni 2009 (Freitag) bis 
18.00 Uhr im Rathaus, Zimmer 4, Te-
lefon: 06139/299121. 
–  Am 06. Juni 2009 (Samstag) von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 4, Telefon: 06139/299121. 
–  Am 07. Juni 2009 (Wahltag) ab 
08.00 Uhr in der Grund- und Haupt-
schule, Mühlstraße 28, 1 Stock, Zim-
mer 147, Telefon: 06139/962024. 
Budenheim, den 25.05.2009 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(R. Becker) 
Bürgermeister und 

Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung 

Bekanntmachung des Beschlusses 
über die Jahresrechnung sowie die 
Entlastung des Bürgermeisters 
und der Beigeordneten für das 
Haushaltsjahr 2008  
Aufgrund des § 114 der Gemeinde-
ordnung hat der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am 19.05.2009 die Jah-
resrechnung 2008 beschlossen und 
dem Bürgermeister sowie den Bei-
geordneten der Gemeinde Buden-
heim Entlastung erteilt. 
Die Jahresrechnung und der Rechen-
schaftsbericht für das Haushaltsjahr 
2008 liegen in der Zeit vom 
01.06.-09.06.2009 während der übli-
chen Dienststunden bei der Gemein-
deverwaltung, Rathaus Budenheim, 
Berliner Str. 3, Zimmer 27, öffentlich 
aus.  
Budenheim, den 20.05.2009  
Gemeindeverwaltung Budenheim  

R. Becker  
(Bürgermeister) 

Bekanntmachung  

Sprechzeiten für Senioren sowie 
für behinderte Menschen 
Sprechzeit des Seniorenbeauftragten 
der Gemeinde Budenheim Stefan Ro-
se im Monat Juni 2009: 

Mittwoch, 10.06.09, 
Mittwoch, 24.06.09, 

jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Beratung zu allen Bereichen der The-
menkreise „Alter“ und „Behin-
derung“ 
Beratung bei Problemen bezüglich 
der Bewältigung des Lebensalltags 
Beratung von pflegenden Angehöri-
gen 
Vermittlung von Hilfsdiensten, Hil-
fen und anderen Sozialen Diensten 
Alles rund um das Betreute Wohnen 
im Seniorenzentrum in der Erwin-
Renth-Str. 15 
Vermittlung von Altenheimplätzen 
(insbesondere Pflegeheimplätze im 
„Martinsstift“ in Mainz über das 
Platzkontingent der Gemeinde) 
Vermittlung von Kurzzeit- und Ta-
gespflegeplätzen 
Unterstützung bei Behördengängen 
Gerne führen wir auf Wunsch auch 

Hausbesuche durch. 
Adresse:,  
Seniorenbüro 
Erwin-Renth-Str. 15, 1. Stock,  
Telefon: 06139/960670 
Budenheim, 19.05.2009 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Haupt-
schule Budenheim (Eingang über 
Schulhof) 
    Dienstag,  02.06.09,  16.00 – 20.30 
Uhr  Offener Treff, „Billard-Turnier“ 
 Donnerstag,  04.06.09,  16.00 – 20.30 
Uhr  Offener Treff   
Freitag,  05.06.09,  20.00 – 24.00 Uhr  
Offener Treff „Lecker Kochen“ 
 Samstag , 06.06.09,  15.00 – 19.30 Uhr 
 LAN-Party 
 Budenheim, 19.05.09 
Gemeindeverwaltung Budenheim  

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 
    Dienstag , 02.06.09,  15.00 Uhr  Diens-
tagstreff, „Arbeiten mit Ton“ 
 Mittwoch,  03.06.09,  14.30 Uhr Tref-
fen mit der Arbeiterwohlfahrt, Zu-
sammensein bei Kaffee, Kuchen und 
Unterhaltung; 17.30 Uhr Computer- 
und Internetcafé  
 Donnerstag,  04.06.09,  15.00 Uhr  Ge-
hirnjogging, Gedächtnistraining; 
16.45 Uhr Seniorengymnastik, Ko-
stenbeitrag: 1,- Euro 
 Freitag , 05.06.09,  14.00 Uhr Spiel-
runde, Kartenspiele, Brettspiele, 
kreative Spiele; 14.00 Uhr  Computer- 
und Internetcafé 
 Budenheim, 19.05.09 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
E i n l a d u n g 

zu einer Sitzung des 
Gemeinderates am 

Mittwoch, 03. Juni 2009, 
18.00 Uhr, 

in den Sitzungssaal des Rathauses, 
Berliner Str. 3 

T a g e s o r d n u n g : 
Öffentliche Sitzung 
1.  Mitteilungen 
2.  Bebauungsplan „Budenheimer 
Parkallee“ einschließlich 3. Ände-
rung des Bebauungsplanes „In den 
vierzehn Morgen“ der Gemeinde Bu-
denheim 
 a) Änderung des Aufstellungs-
beschlusses gem. § 2 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch  
 (BauGB) 
b) Beratung und Beschlussfassung 
über eingegangene Stellungnahmen 
c) Freigabe für die Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger  
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 
BauGB und der Nachbargemeinden 
gem. § 2 Abs. 2 BauGB 
d) Freigabe zur öffentlichen Aus-
legung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
3.  Vereinbarung über den Betrieb und 
die Organisation der mit der Stadt 
Mainz gemeinsam betriebenen „Re-
alschule plus“ 
4.  Sanierung Katholischer Kindergar-
ten „Regenbogen“; 
 Gemeindezuschuss  
5.  Verwaltungs- und Gebietsreform; 
Budenheimer Erklärung 
6.  Anfragen 
7.  Einwohnerfragestunde 
 Nichtöffentliche Sitzung 
8.  Mitteilungen 
9.  Anfragen 
10.  Grundstücksangelegenheiten; 
 Grundstückstausch bzw. – kauf Ge-
meinde Budenheim./. Familie Reuß 
11.  Verschiedenes 
  
Hinweise: 
Zu TOP 7: 
Die Einwohnerfragestunde findet am 
Ende des öffentlichen Teils der Sit-
zung statt, spätestens jedoch um 
19.00 Uhr. 
Budenheim, 26. Mai 2009 

(R. Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im Juni 2009 
Die Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im Juni findet am Donners-
tag,  
04. Juni 2009 in der Zeit von 18.00 
Uhr bis 19.30 Uhr statt.  
In dieser Zeit ist der Bürgermeister 
auch telefonisch unter der Rufnum-
mer 299–101 zu erreichen. 
Budenheim, 26. Mai 2009 
Gemeindeverwaltung Budenheim 

(Rainer Becker) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Ergebnisse der Gemeinderatssit-
zung vom 19.05.2009 
1.  Das Land Rheinland-Pfalz hat im 
Rahmen des Konjunkturprogramms 
II der Gemeinde die Förderung der 
folgenden Baumaßnahmen in Aus-
sicht gestellt: 
a.  Energetische Sanierung der Grund- 
und Hauptschule (1.BA –Gebäude 7) 



b.  Energetische Sanierung des Kin-
dergartens (Sanierung / Dämmung 
Fassade) 
Der Gemeinderat nimmt hiervon 
Kenntnis. 
Zustimmend nimmt der Gemeinderat 
davon Kenntnis, dass die erforderli-
chen Antragsunterlagen für die För-
derung der Sanierungsmaßnahme in 
der GHS Lennebergschule bei der 
ADD Trier eingereicht wurden und 
das Ausschreibungsverfahren bereits 
in die Wege geleitet worden ist; der 
Antrag auf Bewilligung der Förder-
mittel für die energetische Sanie-
rungsmaßnahme im Kindergarten ge-
stellt wurde und die Ausschreibung 
der Bauarbeiten nach Eingang des 
Bewilligungsbescheides zeitnah 
durchgeführt werden soll. 
Dem Austausch der Fenster und ggf. 
Türen neben der Dämmung der Fas-
sade im Rahmen der energetischen 
Kindergartensanierung und der Aus-
schreibung dieser Arbeiten nach Er-
lass des Bewilligungsbescheides 
stimmt der Gemeinderat zu. 
Die Verwaltung wird ermächtigt, die 
entsprechenden Aufträge zur Durch-
führung der Sanierungsmaßnahmen 
in der GHS im beschlossenen Kosten-
rahmen zu vergeben. 
Die in Aussicht gestellten Zuschüsse 
und Baukosten für die o.g. Sanie-
rungsmaßnahmen werden im Nach-
tragshaushalt 2009 veranschlagt und 
das Angebot des Landes auf Gewäh-
rung eines zinslosen Darlehens ange-
nommen. 
2.  Für den im Aufstellungsverfahren 
befindlichen Bebauungsplan „Ge-
werbegebiet zwischen L423 und FSE 
Lenneberg“ wird die weitere Verlän-
gerung der bestehenden Verände-
rungssperre beschlossen. 
3.  Die Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr 2008 wird beschlossen. 
Dem Bürgermeister und den Bei-
geordneten, soweit diese den Bürger-
meister vertreten haben, wird für die-
sen Zeitraum Entlastung erteilt. 
4.  Der Antrag der CDU-Fraktion zum 
Erhalt der Selbstständigkeit der ver-
bandsfreien Gemeinde Budenheim 
wird angenommen. Der Antrag der 
GLB zur Bildung einer Arbeitsgrup-
pe aus den Reihen des Gemeinderates 
zur Prüfung der vom Land angeregten 
Verwaltungsreform auf Gemeindee-
bene wird angenommen. 
5.  Der Gemeinderat stimmt der An-
nahme und Vermittlung von Spenden, 
Sponsoringleistungen, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen gem. 
der vorgelegten Spendenübersicht zu. 
6.  Von der Erhöhung der Ganztags-
kinderzahl im Kindergarten „Villa 
Kunterbunt“ nimmt der Gemeinderat 
Kenntnis. 
7.  Der Prüfantrag der FDP-Fraktion 
zur Einrichtung eines Verkehrshelfer-
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dienstes in Budenheim wird ange-
nommen. 
8.  Der Prüfantrag der SPD-Fraktion 
hinsichtlich der Verkehrssituation im 
Verlauf der Binger Straße wird ange-
nommen.  
Gemeindeverwaltung Budenheim 
Budenheim, den 19.05.2009 

(Becker) 
Bürgermeister

Kirchliche Nachrichten ✞
Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 31.05.2009  
10:00 Uhr    Gottesdienst mit Abend-
mahl (Einzelkelche)     (Pfr. i. R. Kap-
pesser) 
 Montag, 01.06.2009  
10:00 Uhr    Gottesdienst (Prädikantin 
Hof) 
 Dienstag, 02.06.2009  
20:00 Uhr    Chorprobe der Kleinen 
Kantorei  
Mittwoch, 03.06.2009  
09:00 – 12:00 Uhr   Spielkreis „Die 
Glühwürmchen“ 
 Donnerstag, 04.06.2009 
 17:00 – 17:45 Uhr  Kinderchor 
 Freitag, 05.06.2009 
 09:00 – 12:00 Uhr   Spielkreis „Die 
Glühwürmchen“ 
 Öffnungszeiten des Gemeindebü-
ros: Montag, Mittwoch und Freitag, 
9.00 – 12.00 Uh 
Kirchenvorstandswahl am 21.06.09 
Es besteht die Möglichkeit der Ein-
sichtnahme ins Wählerverzeichnis bis 
zum 07.06.2009 zu den Bürozeiten. 
Stiften tut gut 
Möchten auch Sie die Arbeit in unse-
rer Kirchengemeinde unterstützen, so 
freuen wir uns auf Ihre Zustiftung auf 
das Konto Nr. 9000 62464 bei der Bu-
denheimer Volksbank (BLZ: 
55061303).

 19.00 Uhr Heilige Messe 
Donnerstag, 04.06 
 10.00 Uhr Wortgottesdienst 
 19.30 Uhr kfd –Treffen (nächster Treff 
September 09) 
Freitag, 05.06 
 18.15 Uhr Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
Samstag, 06.06 
 18.30 Uhr Vorabendgottesdienst 
Sonntag 07.06 
Dreifaltigkeitssonntag 
 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Taufe, Kollekte:Kirchbau 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Lesung und Evangelium vom Sonn-
tag 31.05. 
1. Lesung: Apg 2,1–11 
2. Lesung: 1 Gal 5,16–25 
Evangelium: Joh 20,19–23 
Lesung und Evangelium vom Mon-
tag 01.06. 
1.Lesung: Apg 8,1bc,4.14–17 
2.Lesung: Eph 1,3a.4a.13–19a 
Evangelium: Lk 10,21–24 
Büroöffnungszeiten 
Die Gemeindereferentin Dunja Pu-
schmann bietet freitags von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr eine Sprechstunde 
an.  
Das Pfarrbüro ist Dienstag und Don-
nerstag jeweils von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr geöffnet.  
Das Pfarrbüro in der Gonsenheimer 
Straße 43 ist unter der Telefonnum-
mer 2129 erreichbar. 
Eine-Welt-Laden 
Der Laden ist mittwochs von 16.00 
Uhr bis 17.30 Uhr, samstags von 
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr und sonn-
tags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr ge-
öffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Bücherei / Ausleihzeiten: 
Jeden Sonntag von 10.00 bis 11.30 
Uhr und jeden Mittwoch von 16.30 
bis 17.30 Uhr im Haus „Brücke“,  
1. Stock.  
Kirchenchor-Proben:  
Die Proben finden jeden Montag um 
19.30 Uhr im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte 
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Samstag, 30.05.  
18.30 Uhr Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 31.05. Pfingsten 
 10.00 Uhr Hochamt mit Jubiläum des 
Kirchenchors. Kollekte: Renovabis 
10.00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
Margot-Försch-Haus 
 18.00 Uhr Vesper mit Kirchenchor 
Montag, 01.06. Pfingstmontag  
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
feierlicher Einführung der neuen 
Messdiener 
Mittwoch, 03.06 
 18.30 Uhr Eucharistische Anbetung 

Ihren Geburtstag feiern: 
29. 05.   Koch, Hans 
    Im Gehren 20  82 J. 
30. 05.   Reineck, Lore 
   Pankratiusstraße 49   75 J. 
31. 05.   Knapp, Ruth 
    Im Gehren 12a  82 J. 
01. 06.   Ott, Herbert 
    Eaubonner Straße 33  75 J. 
03. 06.   Franzky, Horst 
    Finther Straße 35  83 J.

Herzlichen 
Glückwunsch

80 Jahre 
Kirchenchor 
Budenheim. – In diesem Jahr fei-
ert der Katholische Kirchenchor 
sein 80jähriges Bestehen. Des-
halb findet am Pfingstsonntag, 31. 
Mai, 10 Uhr, in der Dreifaltigkeits-
kirche ein Festgottesdienst mit 
der Aufführung der „Wolfgang-
Messe“ für gemischten Chor und 
Bläser von K.-W. Schmid statt. 
Anläßlich des Jubiläums werden 
an Eva Rüther, Marie-Luise Im-
mer, Georg Schell und Friedel 
Koch die Urkunden des Kirchen-
musikalischen Instituts der Diöze-
se Mainz für 60jähriges engagier-
tes Singen verliehen. 
An den Gottesdienst schließt sich 
ein kleiner Umtrunk im Margot-
Försch-Haus an. Den Abschluß 
des Festtages bildet eine feierli-
che Vesper um 18 Uhr. 
Es ergeht eine herzliche Ein-
ladung an die Gemeindemitglie-
der sowie Freunde und Förderer 
des Kirchenchores und der Kir-
chenmusik.

Jahrgang 1937 
Zum gemeinsamen Spazier-
gang treffen wir uns am 4. Juni 
um 15 Uhr an der Unterfüh-
rung Heidesheimer Weg, Bu-
denheim. Einkehr ab 16 Uhr 
bei den Wassersportfreun-
den, ehem. Halter. wwww wwww wwww .... dddd oooo mmmm iiii nnnn iiii cccc kkkk ---- tttt hhhh oooo mmmm aaaa ssss .... dddd eeee

Soul- & RnB-
Classics

für Ihre Veranstaltung



Öffentliche Ausschreibung VOB/A

Die Gemeinde Budenheim schreiben Leistungen zur Erneue-
rung und Gestaltung der Schulstraße in Budenheim öffentlich
aus:

Art und Umfang der Leistung:
ca.   3800 m² Pflasterbeläge (Betonsteinpflaster mit Unterbau)
ca.        50 m² Natursteinmauerwerk
ca.       50 m Bachlauf aus Basaltwerkstein mit Brunnentechnik
ca.       18 St. Baumpflanzungen mit Pflegeleistungen

Angebotseröffnung: 23.06.2009, 14:00 Uhr

Der vollständige Veröffentlichungstext ist auf der Internet-Seite
der Gemeinde Budenheim (www.budenheim.de/
ausschreibu.htm) einzusehen oder kann beim Ingenieurbüro
Dörhöfer & Partner (Tel. 06130 - 91969-0, Fax 06130 - 91969-
18, E-Mail: info@doerhoefer-planung.de) angefordert werden. 

Budenheim, 19. Mai 2009
Gemeindeverwaltung Budenheim
Rainer Becker
Bürgermeister  

Zahlreiche Kunden suchen über uns:
Häuser und Wohnungen - Kauf oder Miete

06131/339374 - 01577/8232209
Ihre Patricia Kunze

Frau sucht
Putz- und 

Bügelstelle.
Tel. 0178/1791090

Elektromeisterbetrieb

H. Hefner GmbH
Römerstraße 5 · 55257 Budenheim

Tel.   0 61 39 / 96 04 49
Fax  061 39 / 96 04 50

Notdienst: Tel. 01 76 / 64 62 85 46
★ Planung ★ Beratung ★ 

★ Installationstechnik ★ Kundendienst ★

Suche
2-Zi.-Wohnung

mit Küche
in Budenheim.
Tel. 06139/292750

Belohnung
300,- €

Ich möchte mich bei demjeni-
gen bedanken, der am Mon-
tag, 25.5., zwischen 12.15

und 14.30 Uhr vor der Gon-
senheimer Straße 8 meinen
schwarzen Touareg auf der
Fahrerseite zerkratzt hat.

Gleichzeitig würde ich mich
sehr freuen, wenn jemand die
Sachbeschädigung beobach-
tet hat u. sich bei mir meldet.

Telefon 0171/2692333



Ambulanter Pflegedienst „Pflegepartner“
Ihr Partner in Mainz & Wiesbaden
Ihr Partner mit hochqualifiziertem Personal 24 Stunden am Tag
Ihr Partner aller Ärzte, Krankenkassen und Sozialämter
Ihr Partner, liebevoll, mit dem Herz am rechten Fleck
Ihr Partner, der immer fest an Ihrer Seite steht

Sie wünschen sich einen solchen Partner für Ihre Gesundheit?
Wir haben noch Kapazitäten frei!

Jetzt kostenfrei und unverbindlich informieren:
Ambulanter Pflegedienst „Pflegepartner“

Telefon 0 61 31 - 67 93 12

ZU GUTER LETZT

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Wenn Sie mit uns
zufrieden waren,
empfehlen Sie uns

in Ihrem
Bekanntenkreis.

Denn Ihre Empfeh-
lung zeigt uns, dass
wir unsere Arbeit

gut gemacht haben.

Vielen Dank schon
im Voraus!

In eigener Sache:

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 3.6.2009

Zimmererarbeiten
ökologischer Holzbau
Dacharbeiten
Planung
Wärmedämmung

holzbau

an der fahrt 11 55124 mainz-gonsenheim
fon: 06 131.  4 30 11 fax: 06 131. 46 99 58
e.mail info@dach-mainz.de www.dach-mainz.de

Schöne, ruhige,
gepflegte 3 ZKBB

Gäste-WC, Garage,
82 m², zum 1.9.09

zu vermieten.
Telefon 06139/1395

Junior-Chefin Demet Egembir
vom Haarpalast Hülya

heiratet am 30.5.2009.

Wer das Brautpaar sehen möchte, 
kann zwischen 11 und 12 Uhr vorbeischauen.

Wir freuen uns auf euren Besuch.
Demet & Fatih

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme 
erreichen Sie montags bis 16 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98


